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BESCHLÜSSE DES NIEDERSÄCHSISCHEN LANDESMINISTERIUMS 
ÜBER DIE ÄNDERUNG DER GRENZEN VON GEMEINDEN 

Vom 5. April 1960 

(Nds. MBl. Nr. 16 / 1960 S. 241) 

 
Nach § 18 Abs. 2 und Abs. 4 der Niedersächsischen Gemeindeordnung vom 4.3.1955 (Nds.  
GVBl. Sb. I S. 126) wird beschlossen: 
 
 

I  
 
Mit Wirkung vom 1.4.1960 werden aus der Gemeinde Grone, Landkreis Göttingen, in die 
Stadt Göttingen umgegliedert: 
 
Gemarkung Grone, Flur 2, die Flurstücke 20/10, 20/11, 77/7, 77/10, 77/12, 17/1, 17/3 und 
173/2; 
 
Flur 3, die Flurstücke 104/2, 106/2, 117/36 und 117/37 in Größe von 51,3962 ha. 
 
(MdI - III/1 (b) Nr. 330.401/1) 
 
 
 

II. 
 
Mit Wirkung vom 1.5.1960 werden im Landkreis Lüchow-Dannenberg aus dem 
gemeindefreien Gebiet Gartow in die Gemeinde Prezelle umgegliedert: 
 
Gemarkung Gartow-Forst, Flur 16, die Flurstücke 1/1 bis 1/5, 2/1, 4/1, 4/2, 4/3, 5/1, 5/2, 5/3, 
6/3 bis 6/7, 12/3, 25/1 bis 25/4, 25/8, 25/9, 25/10, 26/2, 26/4, 26/6, 26/7, 69 halb und 73 in 
Größe von 75,8365 ha. 
 

(MdI - III/1 (b) Nr. 330 505/12) 

DAS NIEDERSÄCHSISCHE LANDESMINISTERIUM 
 
 


